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Bürgerinformation

BürgerInnen-Büro im Rat-
haus: Tel. (0 57 33) 92 44 00,
Öffnungszeiten: Montag von
8.30 bis 16 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 8.30 bis 12
Uhr und 14 bis 18 Uhr, Mitt-
woch und Freitag 8.30 bis
12.30 Uhr, jeden ersten Sams-
tag in der Zeit von 10 bis 12
Uhr geöffnet.
Stadtbücherei: Tel. (0 57 33)
9 51 23, dienstags von 9.30 bis
13 und von 15 bis 18 Uhr, mitt-
wochs und donnerstags von 15
bis 18 Uhr, freitags von 9.30 bis
13 Uhr.
Mobilagent: Axel Wicken-
kamp, Telefon (0 57 31) 18 64
20 8. Alle Informationen zum
ÖPNV.

Beratung, Hilfe

Arbeitskreis Weißes Kreuz:
Hilfe im Schwangerschafts-
konflikt: Telefon (0 57 31)
76 30 23 o. (01 74) 4 41 42 42.
Blaues Kreuz: Treffen diens-
tags, 19.30 bis 21 Uhr, Bach-
straße 2.
Hebammen: Carolin Steingru-
be, Tel. (0 57 33) 35 03, Ulrike
Hoberg, Tel. (0 52 21) 8 39 20.
Babysitter-Vermittlung: Ev.
Kinder- und Jugendzentrum,
Telefon (0 57 33) 87 11 53.
Telefon-Seelsorge: Telefon
(08 00) 1 11 01 11 oder
1 11 02 22, Angebot rund um
die Uhr und auch an Sonn-
und Feiertagen.
Förderverein Zeitspende e.V.:
Poststraße 10, Telefon
(0 57 33) 92 43 33 oder unter
61 04, Sprecherin Ele Diek-
mann. Das Büro ist geöffnet
Dienstag von 10.30 bis 12 Uhr
und Donnerstag von 15.30 bis
17 Uhr. Treffen für pflegende
Angehörige jeden ersten und
dritten Dienstagabend im Mo-
nat, 19 Uhr, Café Solero, Lan-
ge Straße.
Kinderschutzbund, Ortsver-
band Vlotho: Lange Straße 80,
Telefon (0 57 33) 59 00, Klei-
derladen dienstags 15.30 bis
17.30 Uhr, donnerstags und
freitags in der Zeit von 9.30 bis
11.30 Uhr.
DRK-Kleiderkammer: DRK-
Haus, Zollweg 3, jeden ersten
und dritten Mittwoch von 14
bis 17 Uhr, jeden zweiten und
vierten Mittwoch von 9.30 bis
11.30 Uhr, jeden fünften Mitt-
woch geschlossen. Telefon:
53 89, Lena Zubert: (01 60)
99 57 91 47.
Krebsberatungsstelle Kreis
Herford: Schwarzenmoorstra-
ße 70 B, 32052 Herford, Ter-
min erbeten: (0 52 21)
94 26 05.
Psychosozialer Krisendienst:
Telefon (0 52 21) 13 16 08,
montags bis freitags, 8.30 bis
22 Uhr, samstags, sonntags,
feiertags, 10 bis 22 Uhr.

Apotheke

Goethe-Apotheke, Nordbahn-
straße 1, Löhne-Gohfeld, Tele-
fon. (0 57 31) 8 11 01

Veranstaltungen

Vlotho-Uffeln. 15 bis 18 Uhr,
Friedhof Uffeln, Elektro-, Tex-
til- und Haushaltswarensamm-
lung.
Vlotho. 19 Uhr, Café Solero,
Landtagskandidat Wolfram
Hüffner (Die Linke) stellt sich
den Vlothoern vor.

Ausstellungen

Büro der Marketing-GmbH,
Lange Straße 111: Bilderaus-
stellung der Künstlerinnen An-
neliese Gold, Marlis Griemert
und Anne Klarhorst. Aquarel-
le, Acryl, Bleistiftzeichnungen.
Moorland-Galerie Bad Senkel-
teich: Ausstellung von Nicole
Kixmöller, Bilder in Acrylmal-

technik.
Kunstschaufenster: Kloster-
straße 3, Arbeiten von Irmgard
Felthaus Pricker.
Atelier Pohle in der Malschule
Vlotho: Burgstraße 26, Bilder-
ausstellung von Peter und Bri-
gitte 11 bis 13 Uhr.

Tierheim

Tierheim Eichenhof: Brom-
mersiek 18, Tel. (0 57 33) 56 65,
Tierschutzverein Vlotho und
Umgebung.

Kino

t DIE BIRKE

Kampf der Titanen (ab 12 Jah-
re, 17.30, 20 Uhr).

t SAVOY UND CINEMA

Der Kautions-Cop (ab 12 Jah-
re, 17.30, 20 Uhr), Eine zau-
berhafte Nanny – Knall auf
Fall in ein neues Abenteuer (o.
A., 17.30 Uhr), Shutter Island
(ab 16 Jahre, 20 Uhr).

t KINOCENTER RINTELN

Kampf der Titanen (ab 12 Jah-
re, 18, 20.15 Uhr), Der Kauti-
ons-Cop (ab 12 Jahre, 20.15
Uhr), Alice im Wunderland, 3D
(ab 12 Jahre, 20.15 Uhr), Blind
Side (ab 6 Jahre, 20 Uhr), From
Paris With Love (ab 16 Jahre,18
Uhr), Drachenzähmen leicht
gemacht, 3D (ab 6 Jahre, 18
Uhr), Eine zauberhafte Nanny
2 (o. A., 18 Uhr).

t KINOPLEX
BAD OEYNHAUSEN

Alice im Wunderland, 3D (ab
12 Jahre, 17.30 Uhr), Blind
Side – Die große Chance (ab 6
Jahre, 17.15, 20 Uhr), Der Kau-
tions-Cop (ab 12 Jahre, 15,
17.45, 20.20 Uhr), Drachen-
zähmen leicht gemacht, 3D
(ab 6 Jahre, 15.15 Uhr), Dra-
chenzähmen leicht gemacht
(ab 6 Jahre, 14.45 Uhr), Eine
zauberhafte Nanny – Knall
auf Fall in ein neues Abenteu-
er (o. A., 15, 17.30 Uhr), Ge-
setz der Straße – Brooklyn´s
Finest (ab 16 Jahre, 20 Uhr),
Green Zone (ab 16 Jahre, 20.15
Uhr), Kampf der Titanen, 3D
(ab 12 Jahre, 20.15 Uhr),
Kampf der Titanen (ab 12 Jah-
re, 14.45, 17.30, 20 Uhr), Män-
ner, die auf Ziegen starren (ab
12 Jahre, 20.30 Uhr), Percy
Jackson – Diebe im Olymp (ab
12 Jahre, 17.30 Uhr), Remem-
ber Me (ab 12 Jahre, 17, 20.10
Uhr), Teufelskicker (o. A.,
14.45 Uhr), Unsere Ozeane (o.
A., 15 Uhr), Zahnfee auf Be-
währung (o. A., 14.45, 17.15
Uhr).

Einsatz mit Herz für die Patentiere
Treffen der ehrenamtlichen Betreuer / Gemeinsames Gassigehen / Auch Nager suchen Freunde

gehen oder mit Katzen schmu-
sen. Übrigens können auch Pa-
tenschaften für Nager oder
mehrere Tiere gleichzeitig
übernommen werden, wie
Kortekamp betont. „Allerdings
hat man als Pate kein Anrecht
darauf, dass das Tier hier
bleibt. Denn als oberste Priori-
tät wollen wir für die Tiere ein

reisen und auch beide berufs-
tätig seien, könnten sie selber
kein Tier halten.

Zusammen mit Schneiders
gehen heute das erste Mal auch
die Goliaschs mit dem Schäfer-
hund-Mix Gassi. Sie waren
vorher Katzenfans, sind jetzt
aber auf den Hund gekommen.
Weil Evelyn und Hennig Goli-
asch in Bielefeld wohnen, un-
terstützen sie Kessie vor allem
finanziell. „Aber jetzt trauen
wir uns auch mal mit Kessie al-
leine spazieren zu gehen“, sagt
Hennig Goliasch am Ende des
Tierheimbesuchs.

Eine Patenschaft sei oft auch
ein „Herantasten an Verant-
wortung“, so Imke Loll. So
könnte geschaut werden, wie
das Tier in den Alltag einge-
baut werden kann, falls es ir-
gendwann doch mal nach
Hause genommen werden soll.
Oder es werden wie in Kessies
Fall Berührungsängste abge-
baut.

www.tierheim-vlotho.de

neues Zuhause finden.“ Für
acht Patentiere sei dies auch
schon gelungen. Dann bekom-
men die Betreuer ein neues
Tier zugewiesen.

Auch Gabi und Michael
Schneider mussten schon zwei
Mal Abschied nehmen. Das
habe ihnen schon sehr leid ge-
tan, so Gabi Schneider. Wenn
die neuen Besitzer einverstan-
den sind, dann kann auch wei-
terhin Kontakt mit dem ehe-
maligen Tierheimbewohner
bestehen. So wolle beispiels-
weise ein Firmenbesitzer aus
Vlotho weiter die Kosten für
die Krankengymnastik seines
ehemaligen gehbehinderten
Patenhundes übernehmen, der
mittlerweile vermittelt ist, be-
richtet Kortekamp.

Für die Schneiders ist Kessie
schon der dritte Patenhund.
„Sie ist so super lieb und er-
kennt uns mittlerweile schon,
wenn wir kommen“, freut sich
die Bad Oeynhauserin. Ein
Mal pro Woche fährt das Ehe-
paar ins Tierheim. Da sie viel

Von Doris Christoph

Vlotho-Steinbründorf (dc).
So viel Aufmerksamkeit be-
kommt Kessie nicht alle Tage.
Gleich vier Paten kümmern
sich heute um die Hündin.
Und die weiß gar nicht wohin
mit ihrer Freude. Schwanz-
wedelnd läuft sie im Kreis
herum und beschnuppert
ihre Teilzeit-Herrchen und -
Frauchen.

Auch für Kessies Paten ist die-
ses Treffen etwas Besonderes,
denn zum ersten Mal gehen die
Ehepaare Goliasch und
Schneider gemeinsam mit ih-
rem Liebling Gassi. Sie und
noch 15 andere freiwillige Be-
treuer sind am Samstag einer
Einladung des Tierheims Ei-
chenhof gefolgt. Beim ersten
Paten-Treffen tauschten diese
sich aus, besichtigten das Tier-
heim und kümmerten sich um
ihre Lieblinge.

Die ersten Patenschaften
wurden im September 2009
übernommen. Seitdem freuen
sich 16 Hunde und vier Katzen
über die regelmäßigen Besuche
oder die finanzielle Unterstüt-
zung ihrer zweibeinigen
Freunde.

„Paten sind tierliebe Men-
schen, die aus privaten oder
beruflichen Gründen kein Tier
halten können“, erklärt Imke
Loll, die das Treffen zusam-
men mit Annette Kortekamp
organisiert hat. Beide sind Mit-
glieder des Tierschutzvereins
Vlotho, der das Tierheim Ei-
chenhof betreibt.

Paten bezahlen für ein Jahr
mindestens fünf Euro pro Mo-
nat und können dafür zum
Beispiel mit einem Hund Gassi

Diese Freiwilligen haben eine oder mehrere Patenschaften für Katzen und Hunde übernommen.
Aber auch Nager freuen sich über ein Teilzeit-Herrchen und -Frauchen. Fotos: Doris Christoph

Heute steht Hündin Kessie im Mittelpunkt von (v.l.) Gabi und
Michael Schneider sowie Hennig und Evelyn Goliasch.

Erst durch die Anfrage der
Zeitung ist man bei E-plus auf
dieses Problem aufmerksam
geworden. Nicht jedoch beim
ADAC. Laut Pressesprecher
Wirsich beschäftigte sich be-
reits die Rechtsabteilung mit
dem Fall. Bei E-plus ist man
erst durch die VA-Anfrage auf
das Problem aufmerksam ge-
worden. Doch noch einen wei-
teren Fehler scheint es bei dem
Mobilfunkanbieter gegeben zu
haben. Denn für solche Ge-
winnspiele müssen sich die
Kunden extra im Internet an-
melden, erklärt Borm.

Das hat der VA-Leser nach
eigenen Angaben aber nie ge-
tan. Borm bedauert den Fehler
und rät dem Leser, sich mit ei-
ner kostenlosen SMS von wei-
teren Gewinnspielen abzumel-
den. Die geht innerhalb des E-
plus-Netzes an die Telefon-
nummer 77 0 77 und beinhal-
tet nur ein Wort: Ende.

Panne“, so der Pressesprecher.
„Es handelt sich um eine Akti-
on für unsere Kunden, der
ADAC hat nichts damit zu
tun.“

Doch wieso stand dann die
Pannennothilfe als Absender
im Display? „Ein Handyst-
reich“, sagt Borm. Absender
des Gewinnspieles war die
Nummer 2 22 22. Die Nummer
der Pannennothilfe ist 22 22 22
- eine zwei mehr. „Neuere Mo-
biltelefone gleichen Telefon-
nummern automatisch mit
dem Verzeichnis gespeicherter
Nummern ab“, erklärt der
Pressesprecher, „fehlt eine Zif-
fer, wird der Eintrag trotzdem
zugeordnet.“ Da Nummern
wie die sechsstellige Pannen-
nothilfe meist schon vorab auf
die Telefonkarte einprogram-
miert sind, E-plus die fünf
zweien aber für seine Gewinn-
spiele nutzt, kommt es zu dem
falschen Absendernamen.

Vlotho (jhr). Die Nachrichten
kamen per Kurzmitteilung:
Ein kostenpflichtiges Ge-
winnspiel für E-plus-Kunden,
Absender war die ADAC-Pan-
nenhilfe.

Das kam einem VA-Leser
merkwürdig vor. Er informier-
te die Redaktion, die sich des
Falles annahm (VA berichte-
te). Schnell war klar, der
ADAC hat damit nichts zu tun.
Pressesprecher Dieter Wirsich
gab sogar den Rat „Auf keinen
Fall mitmachen!“ Keine Reak-
tion gab es jedoch vom Mobil-
funkanbieter E-plus, eine An-
frage am Donnerstag wurde
zunächst nicht beantwortet.
Am Freitagmorgen meldete
sich jedoch E-plus-Pressespre-
cher Jörg Borm und musste zu-
geben: Das falsche Spiel ist ein
Richtiges - der Absender je-
doch ein falscher. „Das ist eine

Falsches SMS-Spiel doch richtig
Irritierende Verbindung zum ADAC-Pannendienst als „Handystreich“

GEWINNZAHLEN

Lotto:
2, 3, 8, 34, 37, 47 – 41
Superzahl: 9
Spiel 77: 9 0 0 8 7 1 0
Super 6: 3 6 2 8 0 2
Toto:
0, 1, 1, 2, 2, 1, 2, 2, 0, 1, 1, 0,2
6 aus 45:
1, 9, 17, 20, 30, 34 – 23
Glücksspirale:
EZ 6 10 Euro
EZ 33 20 Euro
EZ 382 50 Euro
EZ 5792 500 Euro
EZ 15 088 5000 Euro
EZ 056 473 und 544 325

100 000 Euro
Prämienziehung:
4 260 038, 3 700 184

7500 Euro monatlich
Aktion Mensch:
2 284 613, 3 734 780,
7 029 772, 4 458 628,
8 588 532

(Ohne Gewähr)

Kalledonien startet
bunt in den Frühling
Kalletal-Kalldorf (va). Unter
dem Motto „Kalledonisches
Frühlingserwachen“ wird der
Karnevalsumzug am Samstag,
17. April, in Kalletal-Kalldorf
nachgeholt. Treffpunkt für alle
Umzugsteilnehmer ist um 14
Uhr der Sportplatz in Kalldorf.
Anschließend steigt die große
Fete erstmalig am Tennisplatz
in Kalldorf. Pils-Power-Party,
Disco, Tanz, Sektbar, Lecke-
reien und Superstimmung er-
wartet alle Gäste. Die Prinzen-
paare und der Elferrat freuen
sich auf viele Zuschauer und
Teilnehmer. „Zahlreiche Fest-
wagen und Gruppen haben
sich bereits angemeldet“, sagt
Frank Schlüter von der SG
Kalldorf. Die letzten Unent-
schlossenen können sich noch
bei Siegfried Steffen, Telefon
(0 52 64) 57 77 oder (0177) 7
70 57 77, melden. Schlüter: „Es
ist notwendig, das die Zugma-
schinen bei den Versicherun-
gen der Halter für den Umzug
angemeldet werden.“


